
Amts- und Intelligenz-Blatt sür den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 60 -4 , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 ^ 40 ^!. Vierteljähr¬

liches und Monatsabonncment nach Verhältnis ; .

Samstag den 23 . Juli.

Jnscrtionsgebühr siir die ispaltige Zeile aus ge- t
wohnlicher Scbrist bei einniatigcr Einrückung 9 -j,.
bei mehrnialigcr je 6 ^i. Die Inserate müssen j
spätestens Aiorgens 8 Uhr am Tage vor der >
Herausgabe des Blattes der Druckerei anigegeben!

sein . j

1881.

Amtliches.
9k a g o l d.
Fl- tzsperre.

Nach einer Mittheilung Großherzogl . badenschen
Bezirksamts Pforzheim ist auf der badenscheu Seite
der Enz und Nagold für die Dauer des Monats
August dieses Jahres Floßsperre angeordnet worden,
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Den 21 . Juli 1881.
K . Oberamt . Güntner.

An die Königt. Pfarrämter.
Am Dienstag den 26 . d. M . , Nachmittags 2

Uhr , findet die erste Fortbildungskonferenz mit den
unständigen Lehrern in Ebhausen statt . Die K.
Pfarrämter wollen denselben hievon Mittheilung
machen mit dem Beifügen , daß durch den Consisto-
rial -Erl . vom 25 . Febr . d. I . die Theilnahme an
diesem Fortbildungskurs sämmtlichen unständigen
Lehrern des Bezirks zur Pflicht gemacht ist.

Alten staig,  20 . Juli 1881.
K. Bezirksschulinspektorat.

_ Mezger ._
Das Bctriebsbauamt Freudenstadt mit dem vorläufigen

Wohnsitz in Dorustetten wurde dem Sektions -Ingenieur Haas
bei dem technischen Bureau der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen mit der Verpflichtung gleichzeitiger Wahrnehmung
der Funktionen des Bahnmeisters in der Bahnmeisterei Dorn-
stettcn gnädigst übertragen.

Pensionirt  wurde Pfarrer Eckstein  in Knppingen,
Del . Herrenberg.

Gestorben:  Den 21 . Juli in Tübingen Pfarrer
Lessing  von Thalhcim , OA . Rottenburg , (Schlaganfall auf
dem Weg zum Bahnhof ) , 58 I . alt.

Tages - Nenigkeite «.
Deutsches Reich.

* Nagold,  22 . Juli . Die Generalversamm¬
lung des Krankenunterstützungs -Vereins am letzten
Sonntag war auch diesmal , gleich wie die früheren,
zahlreich besucht , ein Beweis der regen Jnteressen-
nahme der Mitglieder für die wohlthätige Sache.
Aus dem vorgetrageneu Kassenbericht heben wir
folgende Zahlen aus : Die Einnahmen pr . 1. Jan.
bis 1. Juli inel . Eintrittsgelder betrugen vkL 293,
Unterstützungen pr . Tag 50 L erhielten 26 Mit¬
glieder in Portionen von 1.50 bis 41 im
Gesammtbetrag von 204 40 A . Gestorben sind
2 Mitglieder , wovon aber nur 1 von den berech¬
tigten Ansprüchen Gebrauch machte. Der Verein
zählt nämlich auch viele Mitglieder , die ausgespro¬
chener Maßen nur des wohlthütigen Zweckes wegen
dem Verein beigetreten . Die Mitgliederzahl beträgt
242 . Der Vermögensstand , angelegt bei der hie¬
sigen Handwerkerbank , beziffert sich aus ca. 1400
Die Wahl des Vorstandes und den übrigen Leitern
des Vereins brachte mit einer einzigen Ausnahme
keine Aendernng in den seitherigen Persönlichkeiten.

Stuttgart,  21 . Juli . Morgen wird die
Landes - Geflügel -Ausstellnng in der Staatsturnhalle
an der Lindenstraße eröffnet . Die meisten Vögel
sind schon eingetroffen . Das Arrangement ist groß¬
artig . Die Halle gleicht einer Gebirgslandschaft.
Ein natürlicher See,  Felsparthieen mit lebendigen
Wasservögeln und ausgestopften Raubvögeln beleben
dieselbe. Für Müde und Hungerige ist eine Re¬
stauration errichtet . Das Preisgericht tritt morgen
zusammen.

Zu der in Nummer 34 der Ausstellungszei¬
tung erwähnten Größe der seither als größter Stein
bekannten Ruhebank am Heilbronner Rathhaus ge¬
ben wir die Ergänzung , daß die Sitzbank auf der

Freitreppe allerdings 5,37 in lang ist, dagegen unter
der Freitreppe sich eine zweite Sitzöank von Hespeler in
Wildberg ckon 6,56 in Länge befindet mit der Inschrift:
„Der längste Stein bin ich bekannt , zn Heilbronn das Wahr¬

zeichen genannt,
An Länge 3 Zoll 24 Schnh , An Breit und Dick 2 Schuh ich lim'
Bin auch zur Zierd hieher geleit Und den Wächtern znm Sitz

bereit ."

Der Wildberger Sandstein von Hespeler  übcr-
trifft daher auch die große Heilbronner Ruhebank
noch um 50 om und es bleibt ihm der Ruhm des
größten württembergischen Monoliths unbeanstandet.

Rotten bürg,  19 . Juli . Wie man dem
„Sch . M ." schreibt , soll sich eine psychiatrische Au¬
torität über den Geisteszustand der Sophie Ulm er
von hier , welche am 13 . März d. I . ihre 4 Kin¬
der im Älter von 2 — 12  Jahren durch Schläge mit
einem Beil an den Kopf ermordet  hat , dahin ge¬
äußert haben , daß die That im Zustande der Unzu¬
rechnungsfähigkeit begangen worden sei.

Bei dem Zusammenstoß zweier Züge bei
Cannstatt  wurden zwei Wagen des Güterzuges
vollständig zertrümmert , der dritte beschädigt ; die
Waaren — Möbel , Zuckerhüte , Farbstvffe — wur¬
den nach allen Seiten umhergeschleudert , an der
Lokomotive des Personenzugs selbst ist der Schorn¬
stein weggerissen und die Ventile sind beschädigt , die
Lokomotive des Güterzuges wurde durch den Stoß
über die Schienen hinausgeschleudert und Achsen
und Puffer krumm gedrückt. Bei der Gewalt , mit
welcher der Zusammenstoß erfolgt ist , werden übri¬
gens wohl sämmtliche Wagen des Güterzugs leichter
Reparaturen bedürftig fein. Der verursachte
Schaden  wird auf 12 — 15,000 cM geschätzt.

Ehingen  a . D . , 19 . Juli . Gestern Nach¬
mittag ging das 15 Jahre alte blühende und für
sein Alter schon sehr entwickelte Mädchen des Weg¬
knechts Kl ob in Kleinallmendingen in den Wald,
um zu grasen . Sie kam Abends nicht nach Hause
und als heute früh die Waldungen nach ihr durch¬
streift wurden , fand man sie unweit eines Holzab¬
fuhrwegs entseelt im Walde liegen mit einer Reihe
von Verletzungen an verschiedenen Theilen des Kör¬
pers , darunter eine tiefe Wunde am Halse . Diese
Verletzungen sind im Wesentlichen mit einem schnei¬
denden Werkzeug zugefügt . Nach den Spuren im
Walde muß ein heftiger Kampf stattgefunden haben
und handelte es sich, zumal dem Mädchen nichts ge¬
raubt wurde , offenbar um einen unsittlichen Angriff
auf dasselbe. Die Nachforschungen nach dem noch
unbekannten Thäter sind nach allen Richtungen hin
eingeleitet.

Ehingen,  21 . Juli . Der muthmaßiiche Mörder  der
Dvroth . Klub von Allmendingen,  welcheiin Ehinger Stif-
tnngswald ermordert gefunden würde , ist heute in der Person
dcs ' frcih . v . Freibcrgschen Waldhüter Vöhringer  verhaftet
worden . Vöhringer , ein junger , hübscher Mann , ist verheira-
thet und hat Familie . Die Ermordete erhielt 66 Stiche und
der Kopf wurde ihr gespalten , auch waren die Flcischtheilc . an
Füßen und Händen durchschnitten , überhaupt der ganze Kör¬
per auf barbarische Weise zugerichtct.

Ulm,  19 . Juli . Im neuen Gymnasiumsge-
bäude hat man die unangenehme Entdeckung gemacht,
daß sich dort der Hausschwamm eingenistet hat und
ganz bedenklich verbreitet.

Br and fälle : In Schnittlingen , OA.
Geislingen , durch Blitzschlag eine Scheuer ; ebenfalls
durch Blitzschlag das Wohnhaus des Bauern Schlips
in Dauernberg,  OA . Backnang.

Zum Deutschen  Schützenfest sind aus Würt¬
temberg viele Theilnehmer , ebenso eine größere Zahl
von Wirthen , Kellnern und anderen dienstbaren Gei¬
stern zur Aushilfe in der Festhalle vor einigen Ta-

, gen nach München  abgegangen , um über die ganze
j Dauer des Festes dort zu verbleiben.
! München . (Drusches Bundcsschicßen .)
§ Die jüngste Nummer der brillant ansgestatteten „Fest-
! zeitung " enthält:

Aus Schwabeland a Bauers »,»
Kommt au zum Münchner Schießa,
Und älleS lucgt sein ' Dreispitz a,
Set thät ' n schier verdrieß » .
Mci Schwäble nimmt sciu G ' wchr iu d' Haud
Und stellt se iu da Schützcstaud,
Er schieß ! allbot ius Schwarz ' , als wnr ' s
Bei Schampun und Villiers,
Er schießt da schönste Becher ' raus,
Steckt auf da Huet au graußa Strauß,
Jetzt luegel nv mein ' Dreispitz a —
A Schwab ist uieuascht Hinte dra.

Würz bürg,  19 . Juli . Am Samstag wollte der hiesige
Kunst - und Handelsgärtner Fick in angetrunkenem Zustande in
seinem Treibhause seine Frau nebst Tochter mit einem Prügel
schlagen . Dieselben riefen nun um Hilfe , worauf der Sohn
herbeikam , dem Vater den Prügel aus der Hand riß und mit
solcher Wucht einen Schlag nach dessen Kopf führte , daß Fick
bewußtlos zusammcustürzte . Er raffte sich wieder aus und
schleppte sich selbst iu das Juliusspital , woselbst er noch vor
Tagesanbruch seinen Verletzungen erlegen ist . Der Thäter
wurde gefänglich eiugezogen.

Dresden,  17 . Juli . Ein ergreifender Auftritt spielte
sich au dem letzten Produktiousabend des hiesigen Konservato¬
riums ab . Es gelangten nur eigene Kompositionen der Zög¬
linge zur Aufführung . Ein Trio , welches durch seinen Melo¬
dienreiz wie durch seine Originalität und Frische die ganze Zu¬
hörerschaft zu rauschendem Beifall hinriß , vcranlaßte den Her¬
vorruf des Eompouisteu und hervortritt — iu dürftigen An¬
zug ein 18jährigcr Jüngling , Namens Braun,  aus dessen
Mienen Kummer und Sorge und drohende Krankheit nur zu
deutlich sprachen . Sofort wurde unter den Hörern eine frei¬
willige Sammlung zu Gunsten des jungen Künstlers veran¬
staltet , welche einen reichen Ertrag ergaben . Ein anwesender
Rentier Wesendonk erbot sich sofort , dem Jüngling eine Frei¬
stelle in der Simon ' scheu Heilstätte in Loschwitz zu verleihen,
während Graf v. Vitzthum , der vor Kurzem von seiner Reise
um die Welt zurückgekehrte Diplomat , demselben für später
gastliche Aufnahme auf seinem Schloß Lichtenwalde und zur
völligen Herstellung seiner Gesundheit den Gebrauch einer Kur
in Davos oder Meran zusagte.

Bei Einsendung Vvn Schuldbeträgen  ist
man nicht berechtigt , die Frankatur des Geld-
briefes  oder der Postanweisung  in Abzug zu
bringen . Ein in Breslau wohnender Kaufmann,
der solches gethan , wurde deshalb von seinem Gläu¬
biger nach erfolgter Reklamation der 20 -Pfennig-
Frankatur verklagt und vecurtheilt . Die nun dazu
kommenden Gerichtskosten betrugen für den Verklag¬
ten nicht weniger als 14 70 L.

Berlin,  18 . Juli . Einem aus Koblenz
uns vorliegenden Privatbriefe entnehmen wir Fol¬
gendes : Die Krankheit der Kaiserin ist eine lang¬
wierige und gestattet der kommende Frühling Be¬
wegung der Patientin ans eigener Kraft,  so wird
die medizinische Kunst Vorzügliches geleistet haben.
Die Kaiserin ist insofern eine vorzügliche Patientin,
als sie jeden Schmerz , jedes Ungemach , jeden noch
so peinlichen Zwischenfall mit einem Gleichmuth der
Seele erträgt , wie er selten anzutreffen ist. Es
zeigt sich jeden Tag von Neuem , wie geübt die hohe
Patientin in der Ertragung von Leiden ist ; sie in-
teressirt sich für das an ihr zur Anwendung ge¬
langende Heilverfahren , und auf die Fragen wie
die , ob sie sehr zu leiden habe , ob sie von Schmer¬
zen gequält sei , hat sie entweder ein freundliches
Nicken oder ein Achselzucken, das sagen soll : es ist
ja doch nicht zu ändern — Geduld , Ergebenheit!

Berlin,  18 . Juli . Die Ultramontancn
fühlen sich als die Herren der politischen Lage.
Unter Hinweis auf ihre neuesten Wahlerfolge in
Bayern schwören sie darauf , daß es ihnen bei den
Reichstags - Wahlen  noch besser ergehen werde;



das Zentrum sei die bestorganisirte , auch die stärkste
Partei im Reich , und wenn der Kanzler nicht willig
sei, den Forderungen der Zentrumspartei gerecht zu
werden , so könne er erleben , daß er mit jedem sei¬
ner Gesetzentwürfe Fiasko mache , kurz , die Ultra¬
montanen suhlen sich , und wer ihnen , an den ab¬
trünnigen Dr . Cremer erinnernd , von Zerwürfnissen
innerhalb ihrer eigenen Partei spricht , der bekommt
zu hören , von Uneinigkeit könne keine Rede sein, die
Partei nehme nur ab und zu eine ReiuigungS-
prvzeß vor und stoße Diejenigen aus , die nicht mehr
würdig wären , ihr znzugehören . „ Unser Ehrgeiz"
— sagte heut einer der Führer — „ist daraus ge¬
richtet , daß sich unsere Partei bei den Reichstags¬
wahlen um etwa dreißig Stimmen verstärkt , dann
werden wir den übrigen Parteien unsern Willen
vorsthreiben , und glaubt uns die Negierung unbe¬
achtet lassen zu können , so wird sie bald genug ge¬
wahren , wie gefährlich dies für sie sein würde . Wir
haben keinerlei Zusammengehen mit andern Parteien
bei den Wahlen nölhig , wir führen unsere Geschäfte
ganz allein und die Wahrnehmung , daß unsere Wäh¬
ler uns verstehen , gibt uns die beste Gewähr für
die Zukunft ." Die unläugbareu vorläufigen Erfolge
der Ultramontanen werden von allen übrigen Par¬
teien genau beachtet werden müssen.

Berlin,  19 . Juli . Der Bundesrath  hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen, daß für die Ver-
wcudung des Wechselsicmpelö  statt des 31 . Juli
der 31 . August als Zeitpunkt gelten soll ; bis zu
letzterem Term .3  sollen Stempelmarkcn nach der bis¬
herigen Ordnung verwendbar bleiben.

Berlin,  19 . Juli . Die gestrige antisemitische
polizeilich aufgelöste Bersammlung unter Henricis
Führung beschloß, jedes Pakliren mit den Conserva-
tiven bei den Wahlen abzulehnen.

Berlin,  20 . Juli . Die jetzt vielfach verbrei¬
tete Nachricht , daß eine neue kaiserliche Verordnung
der Einjährig - Frerwilligcn  die Wahl des Re¬
giments entzogen , ist unrichtig , vielmehr besteht der
ß . 90 der Ersatzordnung , wonach die ebcngenannteu
sich den Truppentheil wählen können , bei dem sie
ihrer aktiven Dienstpflicht genügen können , unbe¬
schränkt fort.

Berlin,  20 . Juli . Die „Provinzial -Corre-
spvndenz " eröffnet eine Reihe Artikel , betitelt : „Zur
Geschichte der Fortschrittspartei " mit einem „die erste
Thal der Fortschrittspartei " überlchriebencn Artikel,
worin sic uachweist , daß die erste Thal der Fort¬
schrittspartei der Sturz des Ministeriums der neuen
Acra !Auerswald - Schwerin ) gewesen. Ruch damals
sei die Fortschrittspartei , wie jetzt wieder , zuerst nur
unter dein Schutz der großen liberalen Partei aus¬
getreten , um bald alle gemäßigten Eltcmcute zu ver¬
drängen.

Bismarck  hat sich in Kmingcn wiegen las¬
sen und hat 1130s Kilo — 227 Pfund gewogen.

Reu - Steil,, , IS . Juli . lieber die jüngsten hiesigen
Bvrgäuge wird glaubwürdig mitgetheilt : In Folge einer Schlä¬
gerei zwischen zwei jüdischen Redakteuren und einem Christen,
wobei der letztere sieben Kopfwunden erhielt , fanden in den
beiden letzten Rächten Ausschreitungen statt , wobei viele Schau¬
fenster und Fensterscheiben in jüdischen Häusern cingeworfen
wurden . Etwa zwanzig Aufwiegler wurden vcrhastet.

Die „9cordd . Allg . Ztg ." schreibt : Der „Verein
deutscher Studenten " hat Sr . Durchlaucht dem Für¬
sten Bismarck am 14 . er. das nachfolgende Telegramm
zugesandt : „Dreihundert heute in Sommers Salon,
Potsdamerstraße 9 , zu feierlichem Kommerse ver¬
sammelte deutscke Studenten geloben Ew . Durchlaucht
ihr Leben lang jene Ideale zu pflegen , welche allein
Deutschland groß und glücklich machen : Werkthätiges
Christenthnm , vpfernde Vaterlandsliebe ."

Daß eine Annäherung zwischen Frank¬
reich und Deutschland, so  schreibt man dem
Standard aus Wien , eines der Hauptziele der ge¬
genwärtigen Politik des Fürsten Bismarck bildet,
wird hier als unstreitig betrachtet . Sämmtliche
tonangebenden Organe der Wiener Presse besprechen
heute das Thema . Allerseits wird die ungeheure
Wichtigkeit eines herzlichen Einvernehmens (ontonto
coräialtz ) zwischen Frankreich einerseits und den ver¬
bündeten Reichen Oesterreich und Deutschland ande¬
rerseits völlig anerkannt . Eine der willkommensten
Folgen — so wird hervorgehoben — würde die
Stellung des europäischen Friedens auf eine feste
Grundlage und die Erlösung des Kontinents von
dem ungeheuren Drucke der militärischen Bürde sein,
welche gegenwärtig wie ein Alp ans demselben lastet
und seine Energie lahm legt . In Verbindung mit

diesem erhofften Einvernehmen hat Fürst Bismarck,
wie es heißt , einen andern Zweck im Augenmerk.
Er hofft davon über kurz oder lang als den Aus¬
gangspunkt für einen Zollverein zwischen den drei
großen Staaten Zentraleuropas Gebrauch zu machen.
Der deutsche Kanzler hvsft soweit als möglich eng¬
lische und andere fremde Fabrikate vvn Frankreich,
Deutschland und Oesterreich , wenn sie in einen einzigen
großen Zollverein vereinigt sind , auszuschließen . Die
Idee mag englischen Lesern chimärisch erscheinen, aber
mau verstehen , daß einige der einflußreichsten Staats¬
männer in Oesterreich mit den über diesen Gegen¬
stand dem Fürsten Bismarck zugeschriebcnen Anschau¬
ungen und Zwecken gründlich sisinpathifireii.

Der Tiibuk ist stu Jahr uns Tag scyo» theurer ge¬
worden auch vhiw das wivuvpvl . Das Heu nach dem Gut¬
achten der Bielefelder Handeistammer sengende Wirkung ge-
habi : 1) der Absatz der Cigarren Hai sich vermindert , ^ der
Absatz des Rauchtabaks ist derseibe geblieven , 3 ) der verbrauch
des Kauiabaks bal zngenvmmen.

Ocstcrretch-Ungiiru.
Agram,  Io . Juli . Anläßlich der Einverlei¬

bung der Milicärgreuze m Kroaueu und Slavvuleu
ist die Sladt heuie festlich illuminirt . Es findet ein
Fackelzug statt , sowie  enthusiastische Kuugebungen für
den Kaiser.

Schweiz.
V 'eru,  16 . Juli . Rach einem Drahtbericht

aus Zürich  befläiigi es sich, daß die Sozialisten
ihren geplanten Weltkongreß,  auch wenn das
Bundesgericht das regierungsräthllche Verbot bestä¬
tigen sollte,  auf dem Gemete dieses Kaulous al>-
halleu wollen . Ovgleich ihr Einspruch erst soeben
an das Bundesgericht abgegaugeu ist, hat der dor¬
tige ParleiauSfchuß doch bereits den auswärtigen
Kviigreßbesucheru die Einladung zugehen lassen , ihre
Tyeiluayme am Kongresse eudgilrig anzumeldcii , um
für ihr Uulertommen in Zürich bei Zeueu sorgen zu
rönnen . Tritt der Kongreß wirtlich ui Zürich zu¬
sammen , so wird es ohne öffentlichen Skandal raum
abgeyeu.

Frankreich.
Paris,  19 . Juli . Es bestätigt sich , daß in

dem bei Sfax  am Sonntag staltgevabteii Kampfe
die meisten Ausstaudsführer , iiibesvlioece zwei Brüder
Dferuba 's gefallen sind . Oberst Jamais , Komman¬
dant in Sfax , befahl die Entwaffnung der Stadt,
die unverzügliche Stellung von Geißeln und forderte
eine Kriegsentschädigung von 15 Millionen , Futter
für Kameele und Mauiihiere . Er machte die Be¬
völkerung verantwortlich für etwaige Zerstörung am
Telegraphen , sowie sür Anschläge aus die Sicherheit
des Heeres.

Paris,  20 . Juli . Der Beh hat , nachdem er
die Einnahme von Sfax erfahren , den französischen
Ministerresidenten Roustan beglückwünscht und seine
Befriedigung über die Wiederherstellung der Ordnung
aus gedrückt.

"Rach ewcr Veröffentlichung des Direktors der öffentli¬
chen Arbeiien , Alphand , ist Paris  in Folge der großen Hitze
und Trockenheit vvn Wassermangel  Vcdrvyt und hat das

, Slraßenbesprengen fast ausgeyort , obwohl täglich 380 000
cbm Wasser durch Wasserhebungsmaschinen geliefert werden.
Das Publikum wird daher vor Wasservcrgeudung gewarnt.

Felix Lemartre  ist ein illjähriger Pariser Tauge¬
nichts . In keiner Lehre ihm er gui , er maust , macht andere
schlechte Streiche , verdirb ! sich Herz und Phantasie durch das
Lesen der schlechtesten Bücher und svll endlich eingesteckt wer¬
den . DaS war ihm schrecklich, namentlich zu spießbürgerlich,
er will ein Verbrecher werden , von dem Paris und die Welt
spricht . Er lockt einen Ojährigen Knaben von der Straße in
seine Kammer , bindet ihn , schlitzt ihm den Bauch ans und
schneidet ihm den HalS durch . Dann thut er sich noch in den
Kneipen eiwaS zu gut und stellt sich der Polizei . In der
Untersuchungshaft und vor dem Schwurgericht stellte er sich
verrückt , auch sein Verteidiger geht darauf hinaus , die be¬
rühmtesten Acrzte aber erklären , der Mensch ist weder krank,
noch verrückt , er ist vollkommen zurechnungsfähig , aber ein
Heuchler und Teufel . Die Geschworenen erklären ihn sür
schuldig und er wird zu 20 Jahren Zwangsarbeit vcrnrtheilt.
Er hört das Unheil lächelnd an und sagt spöttisch : Ich bin
erst 16  Jahre alt und hab ' s gewußt , daß man mir den Kopf
nicht herunter thun kann.

Der „Vos.  Ztg ." wird aus Paris  telegra-
phirt : Bei der Eroberung von Sfax  sollen
2000 Araber getödtet worden sein. Die Insurgen¬
ten flüchteten nach Keruan,  das die Franzosen
nun gleichfalls besetzen müssen , wenn Tunesien ge¬
bändigt werden soll . Im Lande beginnt Anarchie
zu herrschen . 600 tunesische Soldaten sind zu den
Insurgenten übergegangen , die bis vor den Thoren
von Tunis plündern , und der Rest der Armee ist
unzuverlässig . (Schw . M .)

Rußland.
Petersburg,  21 . Juli . Der Regierungs-

bvte  veröffentlicht einen kaiserlichen Befehl , wonach
die gegen die Jesse Helfmann  erkannte Todes¬
strafe in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt
wird.

England.
London,  18 . Juli . Der Athener Korre-

spondent der Times meldet unterm 15 . ds . : „Zu ZÄ
einem Gerede hat hier der Umstand Veranlassung
gegeben , daß bei der der europäischen Kommission ! H
gegebenen königl . Festtafel  dem deutschen Ver - AM
treter der Ehrenplatz eingerüumt worden , obgleich
General Ha mley  in der Kommission der Senior Z
in Rang und Stellung ist. Man erachtet dies als K
einen weiteren Beweis von dem zunehmenden Ein - Z s?
fluß Deutschlands im Palast ." AM

London,  18 . Juli . Der Wiener Korre - ^
spondent des Standard will ans ausgezeichneter ^
Quelle wissen, daß die Beziehungen Frankreichs <---
mit England und Italien in dortigen zuständigen ZM ^
Kreisen als sehr gespannt betrachtet werden.

Amerika . - W --->'
Ein neuer Komet ist von Herrn Schäberle in A 7»

Amerika entdeckt worden . Derselbe steht im Stern-
bild des Fuhrmanns und wurde am 19 . früh nach g
2 Uhr an der Karlsruher Sternwarte beobachtet . ' L?
Der Komet ist zunächst teleskopisch, aber recht hell . ZF

In Cincinati  sollen in Folge der tropischen
Hitze 414 Personen gestorben sei».

Kandel .6 Verkehr.
Die internationale Le der - und Pclzw aarcn - Aus-

stellung zu Frankfurt  a . M . bietet eine Fülle des Bc-
merkenswerlheu für Kenner wie für Laien . Man sieht Ledcr-
waaren aller Art,  die Rohstoffe , die Mittel und Maschinen
zur Lederfnbrikation und die köstlichsten , seltensten Pelze aus¬
gestellt . Am Ende der Halle fesselt eine Eskimo -Hütte , ganz
aus Rennthierfnllcn , daneben eine Sammlung von Häuten der
Klapperschlangen (für Portefeuilles ), von Häuten der Krokodile
und Alligatoren (für Schnhwaareiy den Beschauer . Hieran
reiht sich Leder aus Rußland , Norwegen , Ungarn , Chile,
Smyrna , von der Insel Java . Amerikanische Firmen haben
eine Sammlung von pappe,ideckclncr Stiefelsvhlen , im Scces-
sionskriege berühmt geworden , gebracht . 38 amerikanische
Schuhfabriken haben zu einer Gesammt -Ausstellnng für Ma¬
schinen , französische Firmen zu einer Darstellung aller erdenk¬
lichen Pelzwaarcn sich vereinigt . Da glänzen namentlich ge¬
färbte und natürliche Kaninchenfelle , die Pelze vom Fuchs
(Blau - , Silber - , Weiß - , Kreuz - , Grieß -Fuchs ) von Stein - und
Edelmarder , von Bürenfälle » aller Art . Von neuen Er¬
findungen  sind Sättel beinerkenswcrth , die nach dem Rücken
des Pferdes verstellbar , beim Stürzen des Reiters sich öffnen,
so daß er nicht hängen bleiben und geschleift werden kann.
Der Chemikalien für Gerbereien sind eine kleine Legion , ebenso
die F-ärbstoffe für Leder . Ein Pelzmosaik -Tcppich aus Olden¬
burg ist ans mehr als 20 000 Stückchen , ein kleinerer ans
Aegypten ans 2500 Stücken zusammengesetzt . Endlich hat
auch der Champagner , in Einzclgläsern verschänkt , der edle
Wein und das beste Bier , sowie die Poesie in den angrenzen¬
den Erholungsräumcn eine freundliche Stätte gesunden und
namentlich ein bekannter „Wanddichter " Poesie , Bier und Leder
durch den Spruch verherrlicht:

„Wasser , ohnedicssto schnöde,
Macht das Leder hart und spröde,
Bier dagegen macht cs zart,
Denn es ist von fetter Art.
Drum laßt Euch gerathen sein:
Reibt mit Bier die Gurgel ein !"
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Allerlei.
(Vorsichtsmaßregeln für den länd- 8 - 3
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lichen Arbeiter während der  Ernte .) Wer in ^ § ^ ^
den Hundstagen gezwungen ist , bei unbewölktem
Himmel im Freien zu arbeiten , darf dieses nurdannH ^ stM'
thun , wenn er seinen Kopf durch eine passende Be -» ' V ^ -Z
deckulig gegen die direkte Einwirkung der Sonnen-
strahlen schützt, sonst läuft er Gefahr , vom Sonnen -^ s- o,°?»
stich getroffen zu werden . Es gehören zwar auch ^ -§ "^ A
die Fälle nicht zu den Seltenheiten , in welchen
Personen , die nicht einmal ihre Wohnung verlassen ' A ' x»
hatten , dem Sonnenstiche erlagen ) solche Fälle er- '
eignen sich in Ostindien in jedem Jahre ; dieselben
werden aber wohl besser mit dem Namen „Hitz-
schlag " bezeichnet. Mangelnde oder unpassende Kopf¬
bedeckung bei Sonnenhitze , außergewöhnliche Arbeits¬
leistung bei gebückter Körperhaltung und hoher Tem¬
peratur mit großem Feuchtigkeitsgehalt der Lust,
beengende Kleidung , namentlich am Halse , übermä¬
ßiger Genuß geistiger Getränke und stickstoffhaltiger
Nahrungsmittel , Ausruhen und Schlafen aus freiem
Felde im Sonnenschein , sowie Mangel an Wasser
zur Innern und äußern Abkühlung des Körpers ge¬
ben hinreichende Veranlassung zum Entstehen der
genannten Krankheitsform . Der Arbeitgeber hat
demnach seine Leute zu veranlassen , daß sie wäh¬
rend der Sommerarbeit einen breitrandigen , nicht
zu dicht geflochtenen Holz - oder Strohhut mit hin¬
länglich hohem Kopf tragen , der also nicht nur die
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Sonuenstrahlen abhält , sondern auch den Kopf bei
völliger Windstille mit einer wechselnden Luftschichte
umgibt . Gänzlich zu verwerfen sind Filzhüte und
dunkelfarbige , im Deckel außerdem wattirte Tuch¬
mützen. Zu empfehlen wäre dagegen zum Schutze
von Hals und Nacken gegen die sengenden Sonnen¬
strahlen , an der hintern Hälfte des Hutes ein herab¬
fallendes Stück Leinwand zu befestigen , welches bei
der Arbeit in gebückter Stellung kaum entbehrt wer¬
den kann . Bezüglich dcr weiteren Kleidung des
Arbeiters ist zu berücksichtigen , daß dieselbe genü¬
gend weit sei und an keiner Stelle des Körpers den
Kreislauf den Blutes behindere . Was den Stoff
anbelangt , so ist Baumwolle der Leinwand vorzu¬
ziehen ; Wolle ist für das Hemd noch vortbeilhafter;
das rolhe Wollhemd des Matrosen ist dem Ernte¬
arbeiter durchaus zu empfehlen . Grobe , locker ge¬
webte Stoffe aus der sehr elastischen Wollfaser ent¬
halten große Poren und bleiben , auch wenn sie
durch die Hantausdünstung naß geworden sind,

längere Zeit für die Luft durchgängig , entziehen
demnach in gleichmäßig arbeitender Weise dem Kör¬
per die Verdunstungswärme allmälig , während Lein¬
wand , am schweißbedeckten Körper feucht geworden,
dicht wird und der Luft gar keinen Durchgang mehr
gestattet , indem die durch die Feuchtigkeit ihrer Ela¬
stizität beraubten Fasern sich fest und glatt an einan¬
der legen . Zudem trocknet das Leinengewebe schnell,
entzieht dadurch dem Körper in kurzer Zeit große
Wärmemengen und gibt dadurch Veranlassung zu
Erkältungen.

— (Unbedingt ist zu vermeiden ) , kühlende
Getränke während oder kurz nach dem Genüsse fetter
Tunken zu sich zu nehmen . Das Fette gerinnt dann
im Magen , trennt sich von den übrigen Speisen,
und da diese geronnene ölige Masse leichter ist , als
der übrige Mageninhalt , schwimmt sie oben aus und
erzeugt allerlei schmerzhafte Empfindungen , Druck,
Brennen in der Herzgrube ic. In solchen Fällen
ist übrigens ein Gläschen guten Brauntweins (Cognac)

sehr zu empfehlen . Wer aber Branntwein nicht trin¬
ken mag , dem wird meistens ein Glas kohlensaures
Wasser helfen.

— (Zwiebel als Hausmittel .) Die heil¬
kräftigen Eigenschaften der Zwiebel sind nicht allge¬
mein bekannt . Lungen - und Leberleiden werden
durch den häufigen Genuß von rohen oder gekochten
Zwiebeln gebessert , oft ganz geheilt . Husten und
Erkältung verschwinden von der Wirkung der Zwie¬
bel. Vor dem Schlafengehen gegessen , wird der
üble Geruch , den die Zwiebel hervorruft , Morgens
verschwunden sein. Durch Genuß von Zwiebeln
werden die Lungen und Verdauungsorgane in ge¬
sundem Zustande erhalten.

— Gegen nervöses Herzklopfen und
andere Herzkrankheiten ist von russischen Aerzten
mit gutem Erfolg Maiblumenthee angewendet wor¬
den , 4 bis 6 Gramm auf ^ Liter Wasser und
täglich 3 bis 4 Löffel voll davon genommen , nicht
mehr , da der Thee sehr harntreibend wirkt.

Am Dienstag den 26 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

aus dem StaatSwald Schloßberg
8000 Erntewieden.

Zusammenkunft aus der Burg.
Nagold,  den 21 . Juli 1881.

K. Revieramt.

Revier  P s a l z g r a s e n w e i l e r.

Brennholz-Verkauf
am Freitag den

29 . Juli,
11 Uhr,

auf dem RathhauS in Pfalzgrasenwei-
ler ans Findelweg , Sniblestcich , La¬
chenteich und Birkenbusch:

16 Rm . buchene Scheiter , 7 dto.
Anbruchholz , 249 Rm . Nadelholz -Schei¬
ter , 274 dto . Prügel und Anbruchholz,
278 Rm . Tannenrinde.

O b e r j e t t i n g e n,
Oberamts .fierrenberg.

Schafweide-
VerMchtnng.

'LE Die hiesige
'L-chafweide ,wel¬
che im Vorsom¬
mer 300 Stück
undimNachsom-

^ mer 400 Stück
:rnährt , wird am

Montag den 25 . Juli d. I .,
Morgens 10 Uhr,

ms hiesigem Rathhause auf weitere 3
zahre verpachtet , wozu Liebhaber , aus-
oärtige mit Vermögens -Zeugnissen ver-
ehen, eingeladen sind.

Den 16 . Juli 1881.
Gemeinderath.

Vorstand Renz.
B ö s i u g e n.

Gläubiger-Aufruf.
Zwischen Johann Martin Lehmann,

Bauer von hier , und seiner abgeschie¬
denen Ehefrau Anna Maria , geb. Leh¬
mann , ist eine Vermögens -Absonderung
vorzunehmen , weßhalb an die Gläubi¬
ger der rc. Lehmann 'schen Eheleute hier¬
mit der Ausruf ergeht , ihre Forderun¬
gen bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
bis 31. Juli ds. Js . bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumelden und zu
begründen.

Den 13 . Juli 1881.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

_ Dengler. __

Rechtsanwalt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

Amtliche und privat
Nagold.

200 Mark
^loooUwd gegen gesetzliche Sicher¬

heit sogleich auszuleihen.
Stiftungspflege.

Kapp.

Walddorf,  OA . Nagold.
Bei der hiesigen Gemeiudepflege sind

428 Mark
Grundstocksgelder gegen ge-

^ setzl. Sicherheit auszuleihen,
welche bei pünktlicher Zinszahlung nie
gekündigt werden.

Gemeindepflege.
Walz.

R ohrdor  s.

170- 200 M.
Pslcgschaftsgeld hat gegen

^ gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat

Amtsdiener Gauß.

Nagold.

Einladung.
Nächsten Montag den 25 . Juli

(Jakobusfeiertag ) ,
Nachmittags 3 Ühr,

wird Reiseprediger Pfarrer Fattlhabrr
im Hirschsaal hier Mittheilungen aus
seiner Arbeit auf dem Gebiet der inne¬
ren Mission machen.

Sämmtliche Freunde der inneren
Mission sind hiezu herzlich eingeladeu.
Auch Frauen sind willkommen.

A. A. : Helfer Ströle.

Am 31 . Juli — 7. Sonntag nach
Trin . — Nachmittags /̂Z2 Uhr , wird
hier das jährliche

MisponsFeft
gefeiert werden , zu welchem alle Mis¬
sionsfreunde herzlich eingeladen sind.
Als Redner treten auf : vr . Gundert
von Calw , Missionar Christ aller
und Missionar Müller  aus Basel.

Altenstaig,  21 . Juli 1881.
Stadtpfarrer Mezger.

-WekcrnnLmcrchungen.
Nagold.

Gewerbe-Verein.
Plemr-Versammlung
lrel I . Kautter r . Roßte
Samstag den 23 . Juli 1881,

Abends 8 Uhr.
Tagesordnung:

1) Jahresbericht über die Thätigkeit
des Vereins;

2) Cassenbericht;
3) Reorganisation des Zeitungswe-

sens;
4) Besuch der Stuttgarter Landes-

Gewerbe -Ausstellung;
5) Sonstige Mittheilungen.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglie¬

der erwartet
Den 20 . Juli 1881.

der Ausschuß.

Streu -Verkauf.
Aus unserem Wald Stutzberg , Mar

kung Schmieh , verkaufen wir am
Montag den 25 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
eine größere Parthie Moosstreu im
öffentlichen Ausstreich. Die Abfuhr ist
sehr günstig . Zusammenkunft im Hirsch
in Schmieh.

LtNiin L 6o.

U n t e r j e t ti n g e n.
Am 25 . d. Mts . (Jakobi -Feiertag ),

Nachmittags */?2 Uhr,
hält die

KikilklMtekskllm
des Bezirks Herrenberg
eine Versammlung im

. „Gasthaus zum Lamm"
hier ab , wobei u . a . Herr
Vorstand Schürer  einen
Vortrag über die Einwin¬

terung halten wird . Hiezu werden die
verehrl . Mitglieder des Schwarzwald-
Bienenzüchter -Vereins sreundnachbarlich
eingeladen.

W i d m a n n,
Schriftf . des Schwarzw .-Bienenzüchter-

Vereins.

Wildberg.  .
Unterzeichneter ist gesonnen , am

Jakobifeiertag den 25 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

ungefähr 10— 12 Stück

mit dem Inhalt von 400 — 1000 Liter
zu verkaufen.

Lammwirth Köhler.
H a i t e r b a ch.

Einen neuen leichteren 1- und 2späw
mgen

Kuhwagen
mit Leitern verkauft billigst

Friedr . Drescher,  Schund.
Nagold.

Urne holländische
DoWringe

in bekannter vorzüglicher Qualität bil
ligst bei

Gottlob Schmid.

Nagold.

Fahrniß-Auktion.
Wegen Aus¬

wanderungver¬
kaufe ich am

_ _E - _ ! Montag den
25 . Juli (Jakobi -Feiertag ) ,

Nachmittags 1 Uhr,
im schwarzen Adler folgendes:

Mannskleider , 2 polirte Bettladen,
2 Bettrösche , 1 vollständiges größeres
Kinderbett mit Matratze und Bettlade,
1 doppelten eichenen Kleiderkasten , 1
Spiegelschrank , 1 Sopha , 1 Kommode,
1 hartholzeuen Tisch , Stühle , Küche¬
kasten , Küchegeschirr und allgemeiner
Hausrath , auch eine Nähmaschine.

Louise Krauß.
W enden.

Verkauf.
Am Jakobi -Feiertag den 25 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
wird der Unterzeichnete gegen baare
Bezahlung zum Verkauf bringen:

1 Wagen mit eisernen KsiHNW
Achsen , für 1 Paar StieresÄ

Passend , 2'
Pflüge , Flander und

^kAmenkaner , 1 Egge,
^ - 1 steine rne  Walze,

12 Stück größere ^
und kleinere Wein - k
und Mostfässer , 1?
Strohstuhl , einiges _ _
Ketten und noch andere Geräthschaften,
wozu freundlich einladet

Johannes Gauß , Bäcker.

Nagold.
Zu sofortigem Eintritt

wird auf das Land ein zu¬
verlässiges , fleißiges

Mädchen
gesetzten Alters gesucht , welches allen
häuslichen Arbeiten selbstständig vor¬
stehen kann , insbesondere in der Koch¬
kunst erfahren und in Gartengeschäften
bewandert ist , auch mit Kindern gut
umzugehen weiß . Guter Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert.

Näheres bei der
Redaktion d . Bl.

Nagold.

Ein Möbelschreiner
findet sofort Arbeit bei
_Schreiner Kühler.

Nagold.

Türkische Zwetschgen,
sehr süß.

das Pfund 32 L.
Louis Schnaith.



Der Ueteranen -Uerein Gnltlingen feiert am Jakobi -Feiertag den
25 . Juli seine

Fahnenweihe
und ladet hiezu Kameraden und Freunde der Sache freundlichst ein.

Der Vorstand.
Programm:

Morgens 6 Uhr Tagwache , Böllerschüsse,
von 9 — 11 Uhr Empfang der Festgäste,
12  Uhr Sammlung beim Rathhaus,
Nachmittags 1 Uhr Festzag auf den Festplatz,
nach Ankunft daselbst Rede , Enthüllung der Fahne , Gesang , gesellige

Unterhaltung und Restauration.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Montag den 28 . I « U

in das Gasthaus zum Hirsch
f̂reundlichst einzuladen.

Jakob Fried . Hartman », ^
Sohn des Friedrich Hartmann , Bauers,

und seine Braut : O
Gatharina Karbara Springer , 0

Tochter des 7 Balthas Springer , Maurers in Ebershardt . 0

Simmszheim , OA. Calw.

Ausverkauf von landw. Maschinen
und Geräthen.

Am Feiertag Jakobi , de» 23 . ds . Monats,
von Uormittags 10 Uhr an,

werden in der Maschinenfabrik Simmozheim , um mit einem großen Borrath
zu räumen , zu ausnahmsweise billigen Preisen , theils gegen baar , theils gegen
3 Monate Ziel verkauft:

10  Stück Futterschneidmaschinen,
2 „ dto . gebrauchte ältere,
6 „ verschiedene Obstpressen, sowie einige Obstpreßspindeln sammt

Muttern,
4 „ Obstmühlen,

10 „ große Güllenpumpen, doppelchlindrig,
10 „ kleine dto. einfache,
2 „ Dreschmaschinen für Hand - und Göppelbetrieb,
1 „ einpferdiger Goppel,

10 „ Angersenmühlen,
1 neuer Einspänner -Wagen,
6 eiserne Eggen mit Holzripp,
2 ganz eiserne Eggen,

eine Partie Schubkarren sowie 3 verschiedene eiserne Kochherde.
Liebhaber hiezu ladet ein

,1. Ll ' tzNIlINI.

apoton,  neueste Muster , unglaublich billig ; Musterkarten versenden auf
DM 8 Wunsch franco und umsonst , aber nicht an Tapezierer , nicht an Tape-

W tenhändler , nicht an Wiederverkäufer , soaäern nur an Biivallenlo,
Dl.  da es uns absolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise

und ausgezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können,
öonnsr ssabnenksbrik , kann s . klbsin.

Nagold.

Ausgezeichnetes in gebranntem Kaffee
das Pfund 1 . 30 , sowie die feinste Sorte

Neuwied-Cichorien
empfiehlt stets in frischer Waare

1̂ 01118 8 o1inaitIi.

9c a g 0 l d.

5 bis 600 Liter
guten Most

verkauft , auch in kleineren Quantitäten,
Gottlob Schmid.

9t a g v l d.
Gute alte , reine , weiße und rothe

Weine,
sowie auch

Ernte mein
empfiehlt Fr . Gäußle.

B ö s i n g e n.

Wirthfchafts-
Eröffnung

auf der Sägmühle Sonntag den 24.
Juli 1881.

_ Säger Schleeh.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt sogleich in die Lehre
Martin Koch , Schreiner.

LaissrlioL veuisede kost.

ÎIorcIcl6ut8oh6k

NHL Sklli VkM

kassaxs vsuäs mau sieb an

äio vlrootiou lies Xorääeutsekeu I ÎoM in Bremen
oäsr an ckoron üan ^t-^ Aonton

koininKor in 8tii1t ^ ort
unä ckssson Agenten

Oottlob 8ekiuiä in XaKolcl,
lobn (1. Koller in ^ IteustaiK,
O. 0 . Lekiler in llerrender ^ .

kllMell — ^ 1-llII/ÖR ^ Il.

§ür clas Kolbststnclinm
cksr

LnAli86ll6N , tl 'LN^ 08I86il6II

itclützlli.̂ llpn llllll 8plU>i8tzIltzIt
8pi'LeIitz

ist ckis
blotbocko Or . Biobarä N.Ilosoiitbal 's:

„Va8 Mi8ttzr8eda1t8-8z8ttzm"
ckas vorrüZIiechsts Dulsrrioblsiuittsl.

Di6 Vorl -cAsIiaiuIInnA vsrssnckst ZSASii
DiussnckuuK von L 50 Vkenvix in Drist '-
inarles » transo den ersten Drisl Din-

IsitniiA mal Dsotioii 1 sutlucltsiul.
. ^resxeets gratis.

kosöntbal 'sebs Vsrla ^sbanälnnA
in Ooi^riA.

9c a g o l d.
Wirklich guten

Erntewein
empfiehlt

Arnold  z . Engel.

Zimmer-Gesuch.
Für ein Fräulein suchen in dortiger

Gegend eiic möbl . Zimmer mit Pension
in einer guten Familie um mäßigen
Preis . Offerte mit Preisangabe ver¬
mittelt das Commisfionsbnreau von

üclolf Haag L Ois.
8tuttgart Poststr . 4.

ivoino

soIimorLOii wolir!

iMMic
rabisn vir OsinjsniAtzn, vololmr
bei Oobranob von Oolclmaun 's
Kaiser - Xalinnassor jemals
vioäorLaknsekmerrten dobommt
BinriiAos Llittsl rur BrbaltunA
sobönor , voissor unä Aosnnclor
?!äbns bis in clas spätssts Utor.

8. Oolclmanu L 60 .,
Breslau , Jekukbrüeke 36.

In kaKOlcl nur allein vobt
3U babon bei 6kr . Luelcer.

II III II

N a g o l d.7

Saus -Verkauf.
Im Auftrag des Zimmer¬

meister Broß  verkaufe ^ ich
.unter der Hand wegen Ab¬

zugs von hier sein zu 2 Wohnungen
eingerichtetes Haus in der Calwerstratze,
welches im Jahr 1880 neu erbaut,
unter günstigen Bedingungen.

C . Lipp,
_Com Missionar.

9t a g o l d.
Neue Holl.

Voll-Haringe
sind in sehr schöner Qual , eingetrosfen.

Heinr . Gauß.

Süßen
Nagold.

EjimM-Taselsens,
sst. Mur-Senf

osten u . in
1 Gläsern,

empfiehlt billigst
Heinr . Gauß.

9t a g o l d.
Einen noch guten

Kastenosen
hat billig zu verkaufen

Joh . Schuon,  Schuhmacher
neben der Apotheke.

9t a g o l d.
LravMöbtzl,

Lolrnonliödol,
Lolmeiikolinitnloi ' ,

ktzltlAllödtzl,

empfiehlt billigst
lloinrivli I/IüIIsn.

Ivebnioum Kittvolcka
/ (SseU-isa.) —Wiisreraedsokul«

/fiir kilssckinen - Ingenieure mW
/ ^ srllmeister . Vvrmiterriokt frei.
' tIllknLkmon: LNtts LprUn. Oolader

/
F

/
Frucht - Preise.

Altenstaig,  den 20. Juli 1881.
4 .ltl 4 ^ !l 4

Neuer Dinkel . . . d — 8 60 8 30
Haber . 8 — 7 80 7 50
Gerste . . . 10 - -
Waizen . 12 50 12 - - 11 50
Roggen . 12 - 11 —

Verantwortlicher Redakteur : Stciu 'vandel  iu Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung in Nagold.
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